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Alles - nur kein Mittelmaß !

Die treffende Ubersckift für die hinter uns liegende Saison 94195. Bis auf die I .

Schülermannschaft, die Klassenfünfter wurdg belegte kein weiteres Team Tabellanplätze von
Rang vier bis sieben! Alle anderen im Spielbarieb stehenden Mannschaften bastelten entweder
am Aufstieg oder hatten alle Mühe, den Abstieg zu venneiden.
So war das Pech der l. Herren die Freud der 2. Mannschaft, die -versteirkt durch Peter Fuchs-
eine hervorragende Runde spieltq und Anfang Mai (ruch Redaktionsschluß) als
Crruppenzweiter der Kreisliga um den Aufstieg spielen kormte. Dagegen muß das
Aushängaschild den bitteren Gang in die neue Bezirksobediga zutickgehen. Positiv die
Meldung" daß alle sechs Spieler auch in der kommenden Saison antretm wollen.
Das 3. und 4. Team der Herren krebste lange am unteren Tabellenlevel rum und konnte sich
nur mü,hsarn um den Abstieg und die Relegationsspiele drücken. Letztere schwebten Ende
April allerding immer noch über der Fümften, die mit Platz l0 dem direkten Abschwung
gerade so entgangen ist. Se)dett 6 +7 spielten gute Roll,en in ihren jerreiligen Kreisklassen
No.3 und mußten die zweiten Plätze nur durch Verletzungspech bzw. übermäßige
Ersatzgestellungen abgeben.

"Same procedure" in der Damen-IGeisliga. Vom Elngeiz gepackt nahm das 1. Qrartett die
einmalige Gelegenheit wahn, als Grupperzweito den Aufstieg in die Bezirksklasse zu feiern
wtihrend die 2. nur aufgrund des besseren Spielverhähnisses der Liga erhalten bleibt.
Ein mek an Training und Konzentration hätte sowohl die Jugend- als auch die 2.
Schiilermannschaft ganz an die Spitze bringen können. Drarnatisch besonders der Verlust des
Top.Ranges der zweiten SchüLlervertretung am letzten Spieltag.
Spaonung war fast immer garartiert, Langeweile scheinbar Frerndwort_ Auf ein Neues 95/96!

Mengel

Waldfest 95
Der Hammer des Frürhsommers. Am 10. + I 1. Juni getrt es rund.
Auf unserem ahea *Festplatz' in der Struth werden zwei Tage lang
die Wände wackeln. Um die ganze TT-Family mal wieder auf die
Beine zu bringerl wird die Jugend-Abschlußfete in das Waldfu
it tegie"t. Näheres ertnelnnt bitte dern beiliegenden Extrablatt.
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Vereinsmeisterschaft en Jusend/Schüler 95 am 02. Anril

Klasse statt Masse ?

Vor Beginn der VM stdhe sich ffrr die
Jugendvertretung die Frage, wie wohl der
Termin angenommen würde. Trolz
Ferienbeginn am 03.04. war ftir fast alle ein
Teilnehmen möglich. Ein atderer Termin
bot sich durch die noch lauftrrden
Serienspiele auch niclrt an.
Also rechneten wir mit eino Beteiligung
von ca. 20 lugendlichen. Fur j€d€n war eine
tteine ÜberraschurA vorbereitet. Umso
enttäuschendcr, daß bei Turniaüegfu! ,ur
acht Schü,ler und lugendliche amvesend
war€n.
lüer muß wohl überlegt werdeq ob es
übcrlurryt noch Sinn amcht, diese Vereins.
meisterschaften durchafi*nen. Vielleictrt
sollte wieder eine Ranglise über das gänze
Jak ausgespielt werden? t

Zu den VM direkt:
Anwesende: Krrim Drsizi, Kaleem Ahorad,
Marc Stölzel, Rene Siebert Maruel Ciltlr,
Tim Rudolp[ Martin Matejic und Linus
Wolf.
Do Spidmodus lautete jeder gegen jeden.

Nioht alle Ergebnisse waren unbedingt zu
erwarten. Beispielsweise wurden die
Schüler Marc Stölzel und Rere Siebert
Vereinsrneister im Doppel der Jugerd und
verwiesen das Jugenddoppel Karim Draizil
Kaleem Ahmad uf den 2. Pl&tz. Pech filr
Marc Stölzel, daß er das Endspiel der
Schtiler' wegen Übelkeit richt antreten
konnte.

/ülein Bruder schaffte sich eine
Schlange an, dereo für n*Sschlimmste
Eigenheit war, daß sie lebende Mäuse fraß.
Einmal übenedete mein Bruder mich, ihr
Futter im Zoogeschfft zu holen. Das Un-
angenehmste dabei war nicht, die fenesEn
Mäuse auszusuchen, auch nicht, die Vit-
amintabletten abzulehnen, die mir der Ver-
käufer ffjr ein langes, gesundes Leben für
sie empfahl. sondem daß ich die armen
Geschöpfe in einer Schachtel wegtragen
mußte. auf der stand: ,,Danke. daß du mir
ein Zuhause schenkst."

Die Ergebnisse:

Sshüler-Einzel

Jugend-Einzel

Jugend-Doppel

I . Rene Siebert
2. Marc Stolzel
3. TimRudolph
4. Manuel Guth
5. Linus Wolf
6. Martin Matejic

l. Guth/Rudolph
2. Mx§ic/Wolf

l. Krrim Draizi
2. Kaleem Ahmad
3. Rene Siebert
4. Marc Stölzel

L StölzeYsi€b€rt
2. DraizilAhmad
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Job s haben wir keine -

nur einen Beruf mit

Zukurft, in (lem Sie

endlich das verlienen,

@ ?l|iilt?lon,*,,*'u*,
leleron (0561) 43021
Ielerax (0561) i73l0s

Siervollcn§ch sowohi bcnrfl ich dsrruch

llnanziell verüesscnr.

Ohne Risiko - ohlle lhren dePrilißen

llcrutlufiußehcn - hictcnwirlhnsrdlc

uirriBxrtiß! Ilh,rncc, ciIUn rleuqr llcruI

kclncnztrlcrrtcn.

trr-rrcho sic un*rcn [rIolg

Al lhrcnr l:rlol8.

lin FrsöDlid)sr (;({r)riidr ist lhr eßlcr

&iri( zum !lfi,l8. .

Sie hrhcn 
^usrlnrLcr 

und Ißarl)crcit-

sclnft I'leiß LIr(l cirrcn ltnen Vi]lor.

Vif h en eio Kol]7xpt,d:§ nillion€[-
[rch \tnr. l(n ßcnicßt uM eirre hohe

$,rrle 
^hsi(lrourll 

l(ir sic uxl llrrc lil-

lrilic.

2

Schuler-Doppel

was Sie verdienen.
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2. Schülermannschaft I . Kreisklasse
Gruppensieg im letzten
Spiel verschenkt

17.03.95 FSK Lohfelden 1. - GSV 2. 3:6

Die Siegpunkte holten BitsiliaÄ{ofmanq B
Hofmann 2, A. Bitsilia 2, C. Jakob.

Donnerstag 23.03.95,Bericht:H.-K. Talmon
SV Nordsheusen 1. - GSV 2. 6:3

Das laae Spiel der Saison 94/95 der 2.
Schiller gegen Nordshausen I wurde durch
die unerwartete Niederlage unserer Jungs
-bedingt durch den Ausfall von Edu
Hofrnam (gegen Oberkaufungen! zum
echtea Endspiel.
Nach devr Doppeln lagen wir auch
standesgernäß mit 2:0 in Fürlrung. Aber
dann kam das große Flattem.

Die bisher blü,tenweise Weste von Andreas
Bitsilia wurde durch zwei Niederlagen glatt
unteörocheo und auch Eduard Hofinann
hatte vome nicht das nötige Glück, um
einen Punkt zu holen.
Christian Jakob machte es ihnen vor, wie
man ruhig und konzentriert einen Punkt
holen kann. Rene Siebert konnte gegen
einen starken Gegner leider nicht punkten.
Fazit: Gegen einen heute etwas besseren
und glücklicheren Gegner gab es eine für
mich sehr enttäuschende Niederlage.
Dadurch wurde im letaen Spiel die
Tabellenspitze an Nordshausen verloren.
Entscheidend war für mich nicht der gewiß
starke Gegner sondem überwiegend die
nervliche Überansrengung unserer Spieler.
Vielleicht lernen die Jungs ja etwas durch
diesen Spielverlauf
Trotz großer Enttäuschung möchte ich der
2. Schülermannschaft zum 2. Platz in der L
Kreisklasse herzlich gratulieren. Vor
Saisonbegirm hat damit wohl keiner
gerechna.

Trotzdem: Unsere zttrteite "Mannschaft des Jahres"

3

von links: Eduard Hofrnann, Andreas Bitsilia" Christian Jakob, Rene Siebert
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ln d€r Saiscn 94/95 warm wir mit I lugend-
und 2 Schülernarnschaften im Kreis vefire,ten.
Die Jugend spielte m der zweirhhsten Klasse
im Kreis und bel€gie in der Abscblußtabelle mit
29:7 hdten hinter dern K§V Ban*al 1 und
St. Ottilien I , jeweils 32:4 Punkte, d€o gsmß
nicht schlechten 3. Platz. Hier wäre sicher der
zweite Platz drin gewesen, aber im Spiel gegea

St. Ottilien }<assierte M. Carnnrarm

verlazungsbedingt zarrt Eillal- und auch eine
Doppeloiederlage. Außer&m machte sich hier
die schwache Trainingsbaeiligung stark
narlaeilig beme*bar. Iinsere Jugs sfurd

praktisch auf dern Niveau des Vorjahrs
steh€ngeblieb€o, währed die Gegner immer
stärker wer&r. Dies war vor allern im Match
gegm den KSV Baunatal zu berrerken.
pis $ilanzF r &r t. Krciskte*se liegen
insgesamt noch nicht vor, hi€r di€
Mamschaftsbilaozen:
Marc Canrnam 10:4 +16
Karim Draizi 7:3 +l I
Bastian Fuclts 7:3 +4
Kaleern Ahmad 6:4 +2
In den Doppeh gab es durch wechselnde
Paarungril lediglidr ein Ergehnis vm 9:7.

Die 2. Schübrnrnrscü* b€lqte in &r 1.
KrciskLs§. einen hervorrageofu 2. PlldZ &,r
aber durch die fut und Weise, wis er zustade
kam, zum Schluß "qttässchd war'. I :rg rnan
während & Saisu bis frst zum Sclrluß

Abschlußbericht Ju end/Schüler S
von Hans-Kurt Talmon

iel ahr 94195

ungeschlagen und ungefihr&t an der
Tabell«spitze, wurde man im letzt€n Spiel
gegcn Nordshausen noch abgefargen. Mit 3:6
kurz vorlrer gegen Obe*aufungpn (hier fehlte E.

Hofinaon) und 3:6 gsgea Nordshausea (hier
kassierte A. Bitsilia seine einzigot Saison-
nieder.lagen). In di€sexn Spiel war eindeutig die

Nervenschwäche unserer Spieler für dm
Spielverlust nußgebeod.

Kritis<üer Begkiter lugodwan H.-K. Taho

In fu Bilanzen belegte an Brei, l/2 Andreas
Bit§ilia mit 16:2 (+30) aber doch eturco

hervorragenden 2. Platz. Edurad Hofttann ist
durch verletzmgsbediryten Ausfall tr6z
pwitiver Ergebnisse lei&r nic.tt vertretsn. kn 2.

PK b€legt€ Rene Siebert mit 7:3 (+4) den 8.
Platz. Christian Jakob schafte ein
ausgeglicben€s Spiehrcrü,ältnis. Die Ersatz-
sprehr erspielten sich ein *mappes Plus. Im
Dwpel b€legGn Bitsilia/tlofuam mit 5:0 den
5. Platz.

Füt]. Trüz guter Ergebnisse muß sich vor
allern bei der Jugd noch etrttss benqen. Die
l. Schuler spieh im Bereich ihrer Mog-
licbksiteq wäfuerd die 2. Schüler im ersten Jahr
ihrer W*tkanpfteilnakne uns alle überraschte.
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Die 1. §chlilermrnnscbeft sprelte in &
Kreis[gr, höchste Klasse auf lfueiseb€n€. Am
E* belqte man mit 26:lt Pmkten eim 5.
TabellenplaE. Hi€r li€t noch Nachholbedarf

d€n Spitzemnamchaften vor.
A[erdings wurde auch nicfu irnßer mit
komplater Mamscüaft gespieh. Im Spiel gegea

den Gruppenzweiten wur& außerdern drch &r
Ausftll des Spieen- spielers Sabeeb Khan mit
nur drei Mann knapp 4:6 verloren.
Als erfolgreic.hter Einzelspieler ist Sähe€b

Khan mit ll:4,.nd +lE an 7. Stelle im PK l/2
vertret€r. Im Dop,pel belegten Marc Stolzel ud
htrick Bloch mit 7:2 M 2. Pldz. Da mir d€ht
alle Einzelergsbmisse vor{iegen is nur nod zu
vernrrke,n, daß M. Stölzel und P. Bloch mit
leichtem Plus aus der Rurde gitrg€r, währcrd
Chrsitian Szeltnsr, anch bedingt durch seine
settene Trainingsbeeiligung, fuh etwas
hinteüer- hinld.

a-



Vorstands- und Mannschaftsführersitzung arn 24.4.L995
von: Matthias Schade

H. W. Becker, B. Hempel, M. Engel, N. Buntenbruch,
P. Szeltner, M. Schade, E. Hartmann, P. Fuchs, K. Tiott,
H. K. Talmon, H. Wagner, Th. Fischer, A. Friedrich,
G. Markert, K. Guth

H. W. Becker gratulierte der 1- Damenmannschaft zu
ihrem gelungenen Aufstieg in die Bezirksklasse.

Die 2. Herrenma,nnschaft muß ein vorsorgliches AuI-
stiegsspiel am 5.5. um 2000 Uhr in Guntershausen ge-
gen Waldau 2 durchführen. Eventuell muß die 5. Her-
renmannschaft ein vorsorgliches Abstiegsspiel bestrei-
ten.

Die 2. Damenmannschaft erreichte einen 8. Platz. Die
1. Herrenmannschaft wird in die Bezirksoberliga ab-
steigen. Die 3. Herrenmannschaft erreichte einen 9.
Platz, die 4. den 8. Platz, die 5. den 10. Platz, die
6. den 3. Platz und die 7. Herrenmannschaft den 3.
Platz. Die 1. Jugend konnte den 3. Platz erreichen.
Die 1. Schülermannschaft belegte den 5. Platz und die
2. Schülermannschaft den 2. Platz.

2- Termine
31.5. Ende der Wechselfrisl,
2.6. Mannschaftsaufstellung
10.6. Termin für Zurückziehen von Mann-

schaften, Rückstufungsanträge, den
Terminfragebogen uud die Anträge auf
Freigabe von Jugendlichen.

L.7. Abgabe Mannschaftsmeldebögen im
Bezirk

15.7. Abgabe Mannschaftsmeldebögen im
Kreis-

3. Jahreshauptversammlung am 12.5.

H. W. Becker fragte alle Vorstandsmitglieder, ob sie
sich bei der JIIV zur Wiederwahl stellen werden.

Helmut Wagner will sein Amt als 2. Kassierer zur
Verfügung stellen. Es wird hierfür ein Nachfolger ge-
sucht. Die Aufgaben den 2. Kassierers sollen die
Führung der Lottokasse und die Kassierertätigkeit bei
Veranstaltungen umfassen.

Ebenso soller bei der JHV noch mehr Mitglieder ir
den Festausschuß gewählt werden.

4. Fahrradtour
Die Kosten betragen 12.-DM für einen Erwachsenen
und 7,50 DM für ein Kind. Eventuell kann noch eiu
Gruppenrabatt ausgehandelt werden.

Da Th. Fischer bisher noch keine Anmeldung gemacht
hat, muß dies dringend nachgeholt werden. Aufgrund
der noch fehlenden Anmeldungsformulare sollen pau-q-
scha,l 30 Teilnehmer (20 Erwachsene und 10 Kinder)
angemeldet werden. Falls sich mehr Teilnehmer anmel-
den, soll versucht werden diese rtoch nachzumelden.

5. Pokalübergabe Vereinsmeister im Doppel

An K. Tlott wurden von H. W. Becker der Pokal für
den Vereiusmeister im Doppel überreicht.

fab.lhafte Sa.he. Es Ener zu

rbtnen !n. \obald i.h auisreheund
höfi.ß1aüi. r.nr i.h nrs

Ä
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Hans-Werner Becker überreicht Klaus Trott den VM-pokal für den Erfolg im Doppel

Tagesordnungspunkte:

1. Rückserie '95



I . Herrenmannschaft,l . Verbandsliga
Trotz Paukenschlag ist
der Abstieg besiegelt !!!

Samstag 01.04.95 Bericht: Andre Talmon
TTC Ginseldorf I . - GSV l. 4.9

Unser letaes Serienspiel besrritten wir
gegen den TTC Ginseldorf Wir hatten uns
fest vorgenommerq wenigstens einen Punkt
zu holen, obwohl wir das Hinspiel 5.9
verloren hatten. Daß es jedoch so klar
werden würde, hatte wohl keiner der
Anwesenden gedack.
Nach den Doppeln stand es 3:0 für uns
(erstmals in dieser Saison). Zwischenzeitlich
konnten die Gnseldorfer auf 1:3 verkürzen,
doch Alex, Wilfried und Frank holten gleich
darauf die Punkte 4, 5 und 6. Frank zeigte
das schönste Spiel des Abends. Sein Gegner
war ihm ebenbü,rtig doch konnte Frank
denkbar knapp als Sieger von der Platte

gehea. Andre gab sein Spiel kiar ab, aber
Jörg gewann sein Spiel noch klarer.
Zwischenstand 7.2.
Alex gewann dann auch sein zweites Einzel.
Wilfried mußte sich nach gutem Spiel in
drei Sätzen seinem Gegenüber geschlagen
geben. Matthias konnte aufgrund einer
Verletzung an der Hand nicht in Bestform
spielen und verlor recht klar in zwei Sätzen.
Der Schlußpunkt blieb Frank vorbehalten.
Er deklassierte seinen Gegner und gervann
sein Spiel klar in zwei Sätzen. Endstand 9:4.
Die Punkte: Alexilvlatthias, Wilfried/Jtirg,
Frank/Andre, Alex 2, Frank 2, Wilfried 1,

Jörg I

Dic Hölle ist jencr Ort, an dcm
die Engländer kochen, die Italie-
ner Lastnagen bewachen und die
Deutsch€n Fernsehunterhaltung
machen.

Robert Lemke

Die Erste in der Saison 94195,
so wie es aussieht, auch ftir die kommende Serie:

L

7

@

$
IE

/
,l

l
I

I
/

J

fl



1 Herrenmannschaft 1 Verbandsliea

ABSCHLUßBERlCHT RÜCKRUND-tr 94/95 1. MANNSCHAFT

Nachdem wir schon nach der Vorrunde kaum noch Chancen auf, den
Kfassenerhalt hatten, so wollten wir j edoch noch einmal alles
versuchen um nicht sang- und klanglos abzusteigen, Doch leider
mußten wir feststellen, daß wenn man einmaf unten drinsteht,
ei,nem das Quent.chen G1ück nicht zur Seite steht.

Alexander Friedrich:
Hatte diesmaf eine nicht ganz
hin die absofute Nr. 1. lllird
erhalten bleiben.

SO
UNS

gute
auch

Form, lst j edoch weiter-
in der nächsten 5aison

lYatthias von Bose:
ldar im l. Paarkreuz vö11i9
hätte er durchaus ein paar

lrrlillried Tonn:
Spielte eine etwas bessere Bilanz als in der
könnte eigentlich noch besser soie.1en, gäbe
spieler.

fehl am Platz. MiL ein bißchen Glück
SpieIe mehr gewinnen können.

Vorrunde. Auch er
es keine Abwehr-

Jörg Bachmann:
Man kann mit ihm nicht zufrieden
her, ist er für das J, Paarkreuz
sagt se ine Bilanz etwas anderes

seln, denn vom spielerischen
normaletweise zu stark. Leider

AUS.

Andre Talmon:
l,rlenn er nur einmaf seine teifweise
auch in den Iinze]n zeigen würde,
besser ausgef a11en.

guten
so [!are

Leistungen im
seine Bifanz

Doppel
etwas

Die teilweise knappen Spielergebnisse lagen jedoch nicht an
den E i n z e I e r q e b n i s s e n , sondern an unserer katastrophalen Doppel-
schwäche, denn wir haben insgesamt nur 9 Doppel gewonnen.
Ein Dank gilt auch den vier Ersat zsp ielern [J]i Höfer, Matthias
14ihr, Bernd Hempel und Thomas Maxara.

Die Einzelbif anzen:
+25
- 1"6
+9
+7O

port fura tlee
aa

Alexander
Matthias
llllllfried
frank
Jörg
Andre
U11 Höfer
14atth. 14ihr
Bernd HempeI
Thom. Maxara

e

4
I6

7
4
2

Z

1
L9
I
4
9
9
0
2
I
I

1I
I
I

l2
5
1

I
0
0
0

b
o
4

€
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Frank Bachmann:
Hat die Erwartungen vo11 erfü11t. lalird wohl in der nächst.en
Saison wieder im l. Paarkreuz spielen müssen.



Wetten daß...

MANNSCHAFT I
(ll )

7

(2)
l.

(e)
4

(8)
5.

(10 )
6.

(3)
7.

(3)
Erich Buntenbruch 9 2 7 8 5 6 I 2 5 l8
Albert Buntenbruch 6 5 4 6 5 6 3 5 8 26

MatthiasMi}rr IO J 6 7 8 8 4 -t 7 l6
tfuns-Kurt Talmon II 4 8 I 6 8 ., 4 7 15

Noöert Buntenbruch l1 2 8 8 6 6 ,, 4 8 l1

Llli Höfer l0 I 8 I 4 'l 5 4 7 18

Arne Krug 9 2 9 9 6 I , 4 7 I5
Heinz Köhler 7 4 7 9 5 4 3 3 4 20

Horst Edeling 8 2 5 l0 4 8 4 ) .,
27

Klaus Trott 1l 3 9 9 7 5 2 4 7 11

Helmut Wagrrer 8 I 6 9 6 6 7 J 9 18

Hans-Wemer Becker t0 J 8 7 7 2 2 t3
Matthias Schade 1l 4 7 6 5 8 2 3 5 21

Peter Fuchs l0 3 8 E 5 9 3 4 E l6
Gabi Fuchs 9 2 7 7 5 8 J 4 6 19

Ulrich Gottschalk 7 ) 5 9 7 ) 5 4 5 20

Matthias Engel l0 2 9 8 5 J 3 3 7 8

Volker Hansen 7 6 l0 l0 6 6 4 4 6 23

Heöert Dorschner 6 5 9 8 J 6 J J 5 22

Erwin Hartmann 9 4 9 10 3 4 J I 19

Martha Schmi& 10 ) 7 7 5 9 4 4 8 I8
Jörg Bachmann 9 3 I l0 4 7 5 ., 7 2A

Petra Döller l0 ) 7 7 4 6 4 5 8 17

Wilfried Tonn l0 3 9 10 5 8 J J 8 15

Klaus Guth ll 2 7 6 5 5 4 3 6 15

ranz Szeltner 10 J 7 9 6 3 3 ) 7 l0
Hellmuth I 4 5 6 4 6 J 5 7 24

9 ) 7 8 5 4 4 4 8 13

Gibhardt I0 5 7 7 7 5 J 4 l4
Hernpel 9 3 9 7 5 I 4 J E 16

ens Hansen 7 4 8 I0 -, 7 1 1 9 1')

9 4 8 8 6 7 , 4 6 l8
von Bose 1 0 ) 8 5 6 4 4 3 6 14

Schröder I 3 6 8 5 5 3 4 7 18

Rummer 8 5 6 9 4 5 a J 8 20

5 3Rudolph l0 .,
8 "l 4 3 9 ll

L
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Saison 94195

l. Da 12. Da lsum
1z.y l 1s y lme

rl sl

Thomas Ma:<ara

Frank Bachmann



Wetten daß Saison 94195

Andre Talmon 9 J 8 6 5 5 4 7 16

Konrad Hotatrausen 8 l0 9 I I 3 5 7 20

Karin Hoffinann E 3 8 6 5 3 5 8 15

Peter }lempel 9 .] 7 6 J 5 I 3 1 2A

95
p6

{

Gewinner 94195: Matthias Engel

Mit einer Traumabweichung von flrrr 8 Punkten konnte §ch Mengel erstmals im Abteilungs-
Wetten-Daß behaupen. Mit frnf Volltreffem und trotz 5 Punkten allein bei der Abweichung
der 5. Mannschaft hatte er das richtige Näschen. Die 40.- DM Siegprämie gab es cash auf die
Iland.

Weiter gut im Rennen lagea Franz Szeltner (10 hmkte). Norbert Buntenbruch (11), Klaus
Trott (I1) und Wilfried Rudolph (Il). Voll daneben hingegen Horst Edeling (27), Ute
Hellmuth (24) und Volker Hansen (23).

Schwierig ar schätzen war die 5. Marmschaft, deren 10. Platz nienud der vierzig Mtspieler
rictttig voraussagte. Dagqen war die 6. s.eitaus bess€r, als ihr viele altrauten- Leichter ar
tippen waren da dte 2.,3., 4. und 7. Herren- sowie die 2. Damenmannschaft. Den letaen
Gruppenplatz diktierten dem l Herrenteam jedoch nur filnf Mitspieler an- ganze viermal
wurde aufden 2. Platz des Aufst€igers, 1. Damen, getippt.

Froge
koslel
nichtsooo wenn Sle zum Themo

Energie einen Fochmonn brouchen. Unser:
Energleberotung ist ein Service, der koslen cs
und kompetent ederzeit zur Verfrigung steht.

AL.,ch ln hrer Nöhe: Te .: \A5611 4994.252

Portner für Energie und Umwelt
Energie-Akliengesellschoft M iieldeutsch ond
Energieberotung Bounoto,
lohonn-S.-Schuckert-Str. 2, 34225 Bounoro

lYachdem mir die Fernsprechauskunfr
die neue Telefonnummer meines Freundes
,segeben hatte, rief ich bei ihm an - und
bekam eine Frau an den Apparat. ,,Könnte
ich Mike sprechen?" fragte ich.

,,De. ist unter der Dusche". war die Ant-
wort.

,,Richten Sie ihm bitte aus. daß seine
Freundin an-eenrfen hat", sagte ich.

Da er sich nichr meldere, wählte ich die
Nummer nach einiger Zeit noch einmal.
Diesmal nahm ein Mann ab. ,,Hier ist
Mike", sagte er

,.Sie sind nichr mein Freund Mike!" rief
ich.

,,Ich weiß", erwiderte er. ,,Das versuche
ich meiner Frau seit einer halbeo Stunde
klarzumachen." LauraMille(Kentuclry
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2. Herrenmannschaft Kreisliea
Top dank Fuchs und Höfer Bilanzen

Zum S;hluß ist doch noch das eingetreten,
mit dem wir alle nicht mehr rechnen
konnten. Punktgleich mit 36:8 Zahlem und
nur im Spielverhältnis um einen Punkt
besser sind wir vor Elgershausen als
Zweiter durchs Ziel gegangen.
Da kommt bei mir doch ein bischen
Schadenfreude auf nach dem ganzen
Hickhack 'vegen einer Verlegung des
Spieles g- ,,n Elgershausen. Wir h4ten
überdies das Pectr, gerade gegen Elgers-
hausen und die TSG mit Ersatz antreten zu
müsserL sonst wäre vielleicht noch etwas
mehr drin gewesen.
Natürlich sind wir durch unsere beiden
Spitzenspieler Paer Fuchs und UIi Höfer so
weit oben in der Tabelle gelandet. Aber der
Rest der Mannschaft hatte auch seinen
Anteil am Mannschaftscrfolg. Ich glaube
sagen zu können, daß es allen Spaß
gemaclrt hat, in diesern Team zu spielen.
Etwas negatives möchte ich doch noch
hinzufügen. Ein Teil der 3. Mannschaft war
mehr oder weniger niclrt bereit, bei uns mal
Ersatz an spielen- Zum Schluß mäclrte ich
mich bei allen Ersatzspielern bedankeq die
bei uns eingesprungen sind.

Peter Fuchs
L[i Höfer
Hans-Kurt Talmon
Erwin Hartmann
Ame l(rug
Matthias lvfihr

Matthias Engel
Volker Hansen
Thomas Maxara
Henrik lasper
Heimich Lange

Fuchs/llofer
Talmon/llartmann
KrusArihr

l7:0
l6l.2
5:9
8:7
4..6

7:4

+51
+46

+9
+1
+8

t'.2
l:0
I:l
0:l
2'.0

8:0
4:3
5:0

Krei3liga Heraen, Gruppe I

1 TSG Kassel ll
2 E Baunatalll
3 Elgershausen
4 Heckerhsn. I

5 N'vellmar ll
6 Ahnalal
7 Herligenrode lll
I N zwehren ll
IoSC Ve lmar ll

10 GW Kassel
11 SVH Kassel ll
12 Eergshausen ll

20
22
22
2A
22
22
22
21
22
21
22
22

176:58
180r97
179 97
152.127
140 154
137:159
132r154
131r154
146158
122166
119r186
87:191

364
36:8
36:8
28:12
21:23
21:23
20:24
18:24
17:27
12r30
8:36
5:3S

Wörfliches
Vier mal sieben ist siebenund-
zwanzig, nach Adam Riese. . . oder
habe ich mich verrechnet? Das hat
mich irritiert. weil ich schon fast
sieben Wochen keinen Alkohol
mehr getrunken habe.

Klaus Töpfer
Ist stolz auf sein Team: Erwin Hartmarm

Abscl h8bcricht v. MF Erwin Eartmann

In der bisher lediglich für die Gesamtsede
veröffentlichten Bestenliste steht Peter
Fuchs mit 36:2 (+106) mit Abstand auf
Position I und Llli Höf€r mit 26:5 (+?3) auf
Rang 4. Glückwunsch.

Ich tanze Walzer, €gal was ge-
spielt wird.

Norb€rt Blüm

l
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3. Herrenmannschaft Kreisliea
3. Herren Tuspo Rengershausen 2 30.03.95 9=6
Das ist schon ein Dingl Dre ersten 2/3 der Rückserie waren vö11i9 ver'-
korkst (t:15 Punkle). Und zum Abschluß der Serj-e gewinnen wir noch 3 Spie-
le 1n Folge und bringen uns damit beim Kampf um den viertletzten TabelLen-
platz wieder ins Gespräch. Dabei darf man natür1ich nichl unbeachtet las-
sen, daß wir in den beiden fetzten Spielen auch vom GIück begünstigt waren.
Nachdem schon Elgershausen mit nur 5 Mann gegen uns antreten mußte (aus-
gerechnet der Mannschaftsführer erschien nicht zum Spiel ) , mußten die
Rengershäuser ihre Nr. I und die Nr. 3 durch Spieler aus unteren Mann-
schaften ersetzen. Trotz dieses Handicaps wofften auch die Rengershäuser
dieses Spi e1 nicht verfieren.
Zum Spielverlauf: 2:1 nach den Eingangsdoppeln, das fing gut an, hätte
aber noch besser sein können, denn Kurt und ich hätten unser Doppel ei-
gentlich 2:0 gewinnen müssen, verloren aber I:2.
fn den Einzefn gab es für Kurt und Bernd heute nichls zu ernLen, Haupt
und RewaId nahmen alle vier Punkte mit nach Rengershausen. Dafür schlug
die Mitte (endlichl ) fürchterlich zu. Gerhard fieß den Herren Becker und
Unrau keine Chance (2 x 2:0 Sätze). Und ich, endlich mal kein Karnevaf
mehr im Kopf (obwohf der sehr schön war), gewann zunächst klar gegen
Willi Becker. cegen Achim Unrau hätte ich den 3. Satz fast verschlafen.
Bei 16:9 gegen mich fragte ich den Schiedsrichter nach de1 Spiel suarid. \-
Meln cott war ich überrascht! Aber das rüttelte mich wach, der Satz ging
mit 2I: I7 an mi ch.
Matthias und Thomas hTaren am 3. Paarkreuz fast genauso gut. Nur Thomas
gab noch einen Punk+- gegen Reese ab, die anderen 3 Zäh1er blieben in
croßenritte.
Ein tolfes Spiel, gegen einen angenehmen. sportlich fairen Gegner mit
einem Ergebnis nach Maß zum Ende der Serie.

Abschlu8bericht der 3. Mannschaft

Hinter der 3. Mannschaft liegt eine Rückserje, die man, ohne zu übertrei-
ben, getrost afs Berg- und Talfahrt bezeichnen kann.
Nach der Vorserie auf Platz 9, begann die Rückserie mrt einem Punktgewinn
gegen Phönix Kassel recht verheißungsvol1. Die Aussichten auf den Kfassen-
erhaft schienen gut. Doch durch nicht einka]kulierte Punktverluste (2. B.
weif Rothwesten nicht verlegte, bei uns fehlten Nr, f und Nr. 2 oder auch
das Spiel gegen Vollmarshausen als unsere Nr. l und Nr. 4 fehlten - auch \-
hier kamm es nicht zur angestrebten Spielverlegung ) warfen uns scheinbar
ausslchtsfos auf den 10. Tabellenpfatz zurück. Der letzte Hoffnungsschim-
mer erlosch. als wir dann auch noch gegen Guntershausen verloren, 1: f5
Punkte nach 8 spielen der Rückrunde ( ich gebe ja zu, daß ich durch meine
Karneval sakt ivi tä ten eine gewisse Unruhe ln dle Mannschaft brachte).
Doch auch im Tischtennis gibt es (wenn auch kleine) Wunder. Das nächste
Spief gegen FTN wie erv/artet, wenn auch sehr knapp, mit 9:7 gewonnen. Da-
mit war die Serie eigentlich erledigt, denn mit Elgershausen und Rengers-
hausen hatten wir noch 2 Kontrahenten, die wir n.icht (von der Papierform
her ) schlagen konnten .
Doch Efgershausen spielte nur mlt 5 Mann (der Mannschaftsführer hatte das
Spief wohl vergessen). verlor das Spiel deshalb mit 6:9 und Renggershau-
sen mußte 2 Stammspieler gegen uns ersetzen und verlor mit . demsefben Er-
gebnis.
So schafften wir doch noch das Unmög1iche, erreichten mit insgesamt f5:29
Punkten PLaLz 9 und verdränqten dle cuntershäuser noch auf Platz f0, der
mit einem Relegat.ionsspiel gegen den Abstieg verbunden ist.
Fazit: Ziel erreicht - Klassenerhaft geschafft.
(Bifanzen werden nachgereicht )
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allcn Ccburtstagskindern dcs kommcndcn Monats
von Herzen alles Gute

08 06 Oliver Kaun

10.06 Stefan Frankfurth

17.06. Gerhard Markert

19.06. Mario Schmidt

25.06 Woltam Fanasch

27 06 Karl-Heinz Schaub

29 06 Baldur Stepputtis

Bei der vorsiands- und Mannschaftsi)hrersitzung vom 24.04.95 war im Hinblick auf' die
Relegationsspiele lediglich der Einsatz der 2. Ircrrcamennscheft am 05.05.95 in Gunters-
hausen gegen Tuspo waldau 2. Har. ob die 5 Mannschaft als Drittletzter auch noch zu
'ihrem" spiel gegen den Abstieg kara war bei Redaktionsschluß nictrt bekannt. Rein
theoretisch hätte auch die 6. gegen die 7. spielen müsserL beide jeweils ddtte der 3.
KreisHass§, wobei dies alodings eine Farce gevresen wäre, denn ohnehin wü,rde die sechste
als ranghohere Mannschaft spielen.

Als Tischtennisspieler wollen wir auch in diesem Jahr am Hobby-Fußballnrmier der Eintracht
teilnehmen. Termin 13. + 14. Juni 95 auf der Langenbergkarnpfuahn. Spieler melden sich bei
Teammanaga Thomas Fischer. Ausdrüokliches spielverbot ergelrt an Matthias von Bose,
derm aller 'guten' Dinge siad drei!

Termine 1995 stuoaerdeApril e5

25 .05.95 Fahrradtour
I0./1 I .06.95 Wald- und Jugandfest
03. I 0.95 Vereinsmeisterschafr en
18.12.95 Skat- und Rommee

02.06.95 Mannschaftsaufstellung 95196
13. I 1 4.06.95 Fußballturnier Eintracht
1 1 .1 I 95 Spanferkelassen Ottbergen

In der letaen Ausgabe wurden leider durch einen Fehler im Druck die Bilder von Horst
Edeling und Reinhard Weber vertauscht. Sorry, Jungs.

Jugendeindrücke sind
das ewig Bestimmende

in einem Menschen.
Es bildet sich da
gleichsam ein

geistiger Münzfuß aus,
nach dem lebenslang

gerechnet wird.

Berthold Auerbach

NAMEN UND NOTIZEN
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04.06. Marc Cammann

Die lnteiligenz verfolgt mich,
doch ich bin schneller!



4. Herrenmannschaft 1. Kreisklasse
8. PlaE dank guter Ruckserie

Samsag, 04.03.95 Bericht: Volker Hansen
TSGWellerode2. - GSV4. 8:8
Leider reiclrte es diescral auch nur ar einem
Unentschiedo. Allerdings fetrfte bei uns die
Nr. l, Jörg Dockendorf
Ersatznann Gerhard Eskuche rechtfertigte
s€im Einsatz mit zwei Siegen. Die Punkte
hohen: Iasper/tlansefl 2, W€b€r/Burteri-
bruch l, H. Jasper l, V. Hansen l, N.
Buntenbruch l, G. Eskuche 2.

Frehag, 10.03-95 Berich: Volker Hansen
GSV4. - TSVHeiligenrode4. 1:9
Schnell gespielt, schnell verloren. Heute lief
gamiclrts. Wir lcten unq wroigstens eincn
Prmkt ausgerechet" aber es sollte oicht
s€in. D€n Ehrenputrkt holte das Doppel
Jasper/llanscn.

Dienstag, 14.03.95 Bericlr: Volker Hmsen
OSC Velknar 4. - GSV 4. 9:2
Wir könneo gegen Vellmar einfach nicht
pukten. Es fiqg schon mit den Doppdn aa
wi. lagem gleic;h 0:3 auück. Danach
punkteten rnrr noch Poppe und Hansen.

Freitag, 3 1.03.95 Berich: Volker llansen
GSV 4. - Tuspo rilaldau 3. 9:4
Zum Abschluß der Serie noch einen Sieg
gegen den Tabellenfüker Waldau.
Im letzten Serienspiel kormten wir noch
einmal komplett antrete& der Gast brachte
jedoch nur 4 Mann an die Platten. Es waren
aber trotzdem spannende Spiele. Durch
diesen Sieg festigen wir unseren 8. Platz.
Die erspielten Punkte hohen: . Weber/Bun-
tenbrucll DockendorflPoppe, V. Hansen 2,
F. Poppe 2.

Zum Abschluß der Serie 94195 nochmals
Dank an die Mannschaft und die Ersatz-
spieler fü,r ihren Einsatz. Ich glaube, daß

sich auch Jörg Dockendorf gut eingelebt
hat, und hotre, daß wir in dieser Außtellung
ruch in die n?ich$e §aison gehcn können.
[[er noch die Bilanzen der einzelnen
Spieler:
JörgDockendorf 7:71 +10
Henrik Jaspo' 9'.12 + I 5

Volkertlansen 10:10 +ll
FabianPoppe 5:14 4
Reinhard W€bcr 6:7 +2
Norbert Buntenbruch 8:5 +6
Jasper/Hansen 10.3
Dockendorf/Poppe 4:5
Weber/Buntenbruch 7:l

l. (reiakla8se hlnan, GruPPe I

1 Waldau lll 22
2 Heilgenrode lV 22
3 o'kaulungen | 22
4 N kauiunqen 22
5lhringshausen ll 22
6 Wellerode ll 22
7 oSC vellmar lV 22
8 E. Baunata v 22
9 Phönix lV 22

10 H6lsa 22
11Dörnhagen 22
12 Eschenstruth lll 22

180 100
175 119
159 r25
166 124
170tl44
147:155
143i157
145:163
126 163
115 167
114173
116:i77

36:8
3212
29:15
26:18
26:18
23 21
19:25

15:29
15r29
13r31
11:33

ßrettag, 24 .03 .95 Bericht : Volker llaosen
GSV4. - FSvDämhagen l. 7:9
In der Vom.rde sohon 9:7 vedoren urd in
der Rücknnde wieder, Es sollte einfach
nicht sein. Bei rms fehlten diesrnal allerdings
Rehhard Web€r und Norbert Buntenbruch.
G:mther Schrtider hatte enormes Pech und
verlor seinen Spiele mr hrapp, Siagtid
Fanasch hohe zwei Punkte. Beide
gewarmen auch das Dop@.
Es punkteten: Jasper/tlansen l, Schröder/
Farusch I, I. Dockedorf l, V. Flansen 2,
S. Fanasch 2.
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ALLES WAS RECHT IST
TIPS FUR JEDERMANN

Frage:
Mindert StraBenlärm
den Elnheitswert?

Antworl: Grundsätzlich nicht, sagt der
BFH.

Soweit nämlich d6r Einheitswert auf der
geschätztan Jahresrohmiets beruht,
werden bei deren Bemessung die in der
betr. Ortslage übliche Lärmbelästigung
url ähnliche wertmindernde FaktoreÄ
bd\"ts bsrücksichtigt. Nur wenn die
Lärmbelestigung bei einem bestimmten
Wohngrundstück dieses Maß erheblich
übersteigt, kommt 6in Wertabschtag in
Betracht. Dies badeutet, daß zum min-
desten die im Bundssimmissions-
schutzgesetz bestimmten Grenzen
deutlich überschrifien sein müssen. Wo
neben Stra8en Lärmschutzwände auf-
gestellt sind, spricht die Vermutung
dafür, daB dies nicht der Fall ist.

BFH, Urteil v. 18.12. 1991
-IR6/89-

Troi

Kinderlreundllch:
Klndersplelplälze sind in
Wohngebieten zulässig

Das Bundesverwaltungsgericht hat dem
Eigsnlümer eines Grundstückes atte-
stiert: Sowohl in einem reinen als auch
in einem allgemeinen Wohngebiel ist di6
Einrichtung eines Kinderspielplatzes
grundsätzlich zulässig.

Die mit einer ,bestimmungsgemäßen
Nutzung eines Kinderspielplatzes ver-
bundenen Beeinträchtigungen' sind
von allen Nachbarn grundsätzlich hinzu-
nshmen.

BVerwG, Urteil v. 12.2. '1991

-4C5/88-

dürfen

. an Werktagen in der Zeit von 19.00
Uhr bis 7.00 Uhr sowie

a an Sonn- und Feiertagen

nicht betrieben werden. Ausnahmen
gelten für Rasenmäher im land- oder
lorstwirtschaft lichen Einsatz.

Abweichend von der obigen Begelung
dürfen an Werktagen in 

-der 
Ze'it voi

19.00 Uhr bis 22.00 Uhr Rasenmäher be-
trieben werden, die

a mit einem Schalleistungspegel von
weniger als 88 Dezibel (A), bezogen
auf ein Pikowatt, gekennzeich;et
sind, oder

a vor dem 1.8. 1987 erstmals in den
Verkehr gebrachl worden und mit ei-
nem Emissionswert von weniger als
60 Dezibel (A) gekennzeichnet sind.

Ausnahmswoise kann die zuständige
Behörde auf Antrag Ausnahmen von
dieser Regelung zulassen, soweit unter
Berücksichtigung der besonderen Um-
stände des Einzelfalles schädliche Um-
welleinwlrkungen nicht zu berürchten
sind.

(c) albu 92

masz der G r r Tischtennisabtei

Jugendlrche/Schuler Montag und Donnerstag. l8 - l9 (_thr.l0. Kulturhalle

Er*achsene N,lontag und Donnerstag. l9 Uhr .t0 - 2l L hr. Kulturhalle
Montag. l9 Uhr.i0 - ll L'hr Lancenbersschule

luna
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5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Dienstag 21.03.95

GSV Eintr. Btl. 5 - TTC Elgershausen 3 5:9

Bericht: Matthias Schade

Gegen Elgershausen hatten wir in der Vorrunde 2:9
gespielt. Wir machten uns deswegen auch an die-
sem Abend nicht die Hoffnungen auf einen Sieg, da
wir außerdem unsere Nummer 1 Tens Hansen erset-
zen mußten.

ÜTberraschenderweise trat Eigershausen nur mit 5
Spielern gegen uns an. Dies machte uns wieder ein
wenig Hoffnung auf ein besseres Ergebnis als in der
Vorrunde. ln den Eingangsdoppeln mußten Marmi
und ich und trotz einer erheblichen Steigerung im
zweiten Satz mit 21:23 geschlagen geben. Auch un-
ser zweites Doppel Eskuche/Wagner verlor knapp im
dritten Satz mit 18:21.

Als erstes Einzel folgte Eskuche gegen Seehausen.
Nach einem knappen ersten Satz mit 21:23 verlor Ger-
hardt daln relativ klar den zweiten Satz. Auch Man-
ni hatte gegen Humburg nur wenig Chancen. Et-
was besser lief es bei mir gegen Hahn. Nach einem
kampfbetonten Spiel mußte ich mich im dritten Satz
geschlagen geben. Besser machte es dann Helmut
gegen Schäffer. Er gewaln deutlich in zwei Sätzen.
Auch unser Ersatzspieler B. Rudolph ließ seinem Ge-
genüber Voigt durch seinen blitzschnellen Bälle kei-
ne Chance zu seinem Spiel zu gelangen und gewann
auch in zwei Sätzen.

Danach folgte wieder ein Schwächephase unserer-
seits. Gerhard verlor gegen Humburg und Seehausen
gewann in drei Sätzen gegen Manni. Auch ich hat-
te dann noch einen Sieg gegen Schäffer auf der Kel-
le, mußte dann aber auch den dritten Satz mit 17:21,
abgeben. Helmut zeigte dann nocheinmal Klasse und
gewann gegen Hahn in zwei Sätzen. Uli hatte dann
ein wenig Pech uld verlor sein erstes Einzel an die-
sem Abend mit 20:22 irn zweiten Satz.

Damit hatten wir ohne die kampflosen Purkte nur
drei Spiele gewonnen. Aber immerhin eins mehr als
in der Vorserie.

TSV lhringshausen lV. - GSY Y. I :4
Bericht: Manfred Gibhardt

Samstag 25.03.95 Bericht: Helmut Wagner
TTC St. Ottilien 1. - cSV 5. 9:2
Drei Spiele in einer Woche, drei Neder-
lagen; da konmt Frust auf Nicht viel zu
berichten gibt es von diesem Spiel: Matthias
Schade scheint seine Formkrise mit einem
weit€ren Sieg (gegen MF lkumschmidt)
überwunden zu habeq, Stefan Hochhuth
spielte Ersatz fü,r Skiurlauber Jens und
sicherte mit tlli den zweiten Punkt, er ist
eben als Linksh;inder der geborene Doppel-
partner. Auch im Einzel zsige er eine gute
Leistmg verlor aber gegen Siemon im 3.
Satz knapp -18. Uli hatte Pech gegen Figge
(3. Satz -20).
Im vorderen Paarkrcuz braclrten sowohl
Manni als auch Gerüard die Nr. 1,
Abwdrspieler Windemutb in Schwierig-
keiterL mußt€o sich schließlich ebenfalls
knapp geschlagen geben. Helmut zeigte in
der lvfitte eine indiskutable Lei$ung gegen
Luclg was alr erster Niederlage gegen
diesen Gegner führte.
Hoffentlich gelingt uns im Abschlußspiel
gegen den Tarbellenvorletaen FTN ein
besseres Resilt8t, d€n ddttletzten platz
werden wir jedoch auch dann nictrt mehr
vedassen können.
P.S. Drei Spiele ia einer Woche angesetzt,
damit die Saison am 31.03. b€Gfldet ist! Muß
die Rückrurde ß$ 2 ll2 Monate dauem?
Muß die Vomrnde bereits am 30- Novernber
abgescblossen sein? Die Spielzeiten werden
immer kür:zer. Sowobl in der Vor- als auch
in der Rückrunde stilrden m. B. einige
\üochen meln zur Verfügung um den
Terminplan at entzerren. Schließlich
betrachten die meisten KreisHassespieler
diesen Sport als Freizeitvergnügen und nicht
als professionelle Arbeit.
Man solhe sich auf keis€bene darüber
Gedanken macher!

In unserem zweiten Spiel von vier innerhalb einer Woche mußten wir an diesem Freitagabend in
lhringshausen antreten, gegen deren vierte Mannschaft wir in der Vorserie noch I : 8 spielten.
Doch in unserer momenlanen Verfassung (dreimal 7 : I verloren) war auch heute kein Blumentopf zu
gewinnen.
Bedingt durch den Urlaub von Jens Hansen mußte erneut die komplette Mannschaft aufrücken. Als
Ersatz spielte diesmal Thomas Fischer, dem wir hierfür nochmals danken.
Da auf dem Weg nach Kassel die lhringshäuser Straße gesperrt war, mußlen wir die Umleitung über
das Schocketal fahren, was einen großen Umweg bedeutete. Lediglich Gerhard (mit Helmut Wagner
und Thomas Fischer) als Fahrer hörte auf T. Fischer, der nach eigenem Bekunden eine gute
Abkürzung kannte und verfranste sich völlig, so daß unsere drei Freaks erst um 19.50 Uhr in der
Halle ankamen, obwohl wir pünKlich um 19.00 Uhr bei Buntenbruchs abgefahren waren- Zum Spiel

)st gibt es wenig zu berichten. Die vier Punkte holten: Gibharduschade EskucheMagner Schade20 Eskuche



5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
GSY Y. - FTN lV. 9 :4 !!
Absc h lu ßberic ht : M a nf red G ibh ardt

lm letzlen Serienspiel gegen den Tabellenvorletzten aus Niederzwehren wollten wir noch einmal für
uns selbst beweisen, daß wir auch noch gewinnen können. ln der Vorserie hatten wir noch
ersatzgeschwächt einen Punkt abgegeben, Zwar fehlte diesmal Ulli Gottschalk, aber Jens war nach
drei Spielen Abwesenheit wieder dabei, so daß wir wenigstens nicht wieder komplett aufrücken
mußten. Als Ersatz hatten wir Sgi Fanasch als bewußt starken Ersatzmann engagiert. Danke Sgi !

Wir staunten aber nicht schlecht als wir nach den Doppeln und dem ersten Einzel von Jens gegen
Ullrich mit 1 : 3 zurücklagen, denn lediglich EskucheMagner konnten ihr Doppel gewinnen. Doch
dann ging ein Ruck durch unsere Truppe und es gewannen im Einzel nacheinander Eskuche (gegen
,,Ofen. Herdt), Gibhardt (der endlich mal wieder in der Mitte spielen durfte), Schade und Wagner, so
daß wir mit 5:3 führten. Leider mußte ausgerechnet Sigi Fanasch dann aus der Reihe tanzen und
verlor uneMartet gegen den stark spielenden Zimmermann denkbar knapp mit 18:21 u.24:26 |

Doch dann wurden wieder vier Spiele in Folge gewonnen, so daß unser zweiter Rückrundensieg unter
Dach und Fach war. Obwohl wir die Saison als Drittletzter abschließen, kann es sein, daß wir doch
noch in die Relegation müssen und ein Entscheidungsspiel um den Abstieg gegen den Drittlelzten der
anderen Klasse erfolgen muß. Dies wäre bei einer Leistung wie in der Vorserie nicht notwendig
gewesen, aber einige von uns spielten diese Rückserie klar unter den fu1öglichkeiten. Weiter muß
man festslellen, daß egal wer von uns vorne spielen muß, einen schweren Stand hat. Dies mußte
diesmaljens Hansen erfahren. Uns fehlt letztlich für das vordere Paarkreuz ein wirklich starker Mann,
der dort evtl. auch einmal ausgeglichen die Serie durchspielen kann. Aber was nicht is1, kann ja
bekanntlich irgendwann noch kommen-
Unsere Punkte holten gegen FTN somit :

2. Kreisklasse Herren, Gruppe 2

1 Lohfelden tl
2 0berz\4ehren

3 Her ge.rode V
4 Landwehfi I

5 ElgershaLrsen ll

44:0
386
32:12
30:14
29:15

6 St. Ottilen 22
7 Nordshausen 22
I lhringshausen lV 22
9 E Baunalalv 22

10 GW Kasse ll 22
1l FT N zwehren lV 22
12 oSC Velrnar Vl 22

136 135
123 150
121:162
121 116
108:176
90:187
84 190

25 19
19r25

22
22
22
22
22

198 46
185 51

169:113
157:136
162:136

l5:29
1t 33
11 33
638
4:40

I
1

2
2
2
I

Brett 1:
Hansen
Brett 2:
Eskuche
Brett 3:
Gibhardt (vorne)

(Mitte)
Brett 4:
Schade
Brett 5:
Wagner (Mitte)

(hinten)
Brett 6:
Gottschalk

4
1

9

1

6

I
8

7

3
9

5

12

14

7
5

12

+-0

+4

-l
+ 1'l

+2

+2
+ 16

-8

= zus, +7

= zus. + 18 !!!

Doppel:

HansenlGottschalk
GibhardUSchade
WagneriEskuche
vier weitere spielten

Abschließend von meiner Seite als MF nochmals Denk an Helmut Wagner, der mich erneut stark
ünterstützte !

Aus Fehlern lernt man.
Mein Chef macht keine Fehler

8
4
6
3

2
7
4
I

21

Eskuche/Wagner
Hansen
Eskuche
Gibhardt
Schade
Wagner

Zum Schluß die Bilanzen der Rückserie:



Mor ag,27.03.95 Bcricht: Klaus Trott
TSV Ihringsluusen 5. - GSV7. 2:9
Im vortetzlen SdeI d€r Serie muiten wir bei
ftlltrlingshaften Wintert€mFratuBn attr K.
Rummer (Urlaub) verzichten- Ilafrr spielten die
fast gesxden H. Köhle' rtr{ IC Trott wi&r.
Wcnn man hicr dcn Vcrglsish "r(t§llt dsß
Ihriryslnusen gEien San&nhausen 9:3 gewimt
md wir gegen lhringshausen 9:2 gewirren gegen
Sandersluusgn 7:9 verlieren, siehl 'nen, wie
wichtig H. t-ange gelim die San&ßhäüser geflesell
ütue. SardershaNen ist nun mit E Minusfltnfcen
Aufseiger, wir haben derer zehn- So können wir
nur noh hofreo-
Ein 8:E zu tlause häfte den Adstieg b€deutst denn
wir baben däs weitaus b€ssers Spielverbältnis. So
Lrapp trnn es gehenl
zlim hdrtigen Spi6l sei gssagt, daß dic Miaus,thler
erch das DWcl SchrÖderi Wagmr urd im Fiozel
nochmäls durch Parle zlrtrrxle krrnen Bei l9:4
S?rzen sin klar€s C$cbaft- Freitag nun das l6Ete
Spiel bei unssern alseits beli:Hen Nachbam
Elgershausen- Da werden wir noch mal Vo[gas
g€ben!

Freilag, 3f.03.95 Bericht Klaüs Tmtt
TTC Elgershaus€tr 4. - GSV7. 4:9
Im letaen Serleoryiet ryielten wir q6gEn. 5 L€ t€,
und von diesen *aren noch drci Mam Ersa?-
Gegen die korylette Truppe hämen wA heirte
AM mit dieser kisfrmg rslolen! Mif de,m
AbschlüE Platz 3 mit 34:lO Pmlden tönnen wir
zu&ieden seh. Es mrcht sich äer arrch Frustration
breil Vor d€r Scrie mit si€bm It ann besddd war
alles eitel Soilmscheh. Dkxe I-6omg $ellte sich
als nicht soderlich gut hffaus. Am Affing der
Serie mußte H. Dorschner reh eirspringen weil IL
KÖhler nach &r Operation am Knb noch nicht fit
war lIId F. Szeltner gEstre0t vom Bau ali6h nichl
zur Verfrgnng sAnd.
Nachdem alle lvlann an Bord waren, kam arrh der
Arfr. H. Köhler wifl nie mehr die No. 7 sein und
kommt sich in &r lvlan* schaft verte.hrt daziert
vor. Er sagt, daß die zwei hdann vun ar gi frr die
Siehc siftr, und die aderen an schwacü- Nrm muß
man in der narn Serie äöerlege& wk man g:esetr

diese Unaüiedenheit votrgeht Es w d wie ißrer
schon eire LORrng g6en
An di€ser Stelle sei alkn Oldi€s frr ihren FinsrE
gedankt. Ich Me da§ ich F. SzeltEr al§ lvtr'
6ioigerma8en ycru€tEn babe5 weil er wegien
Baustreß njcht immer zur Veftgung stand. lm
trächstetr Jahr kann er wieder wie in altel Zeiten
walteo.

ü§.hlululellt ?ab{lk l. [&i5ll, Gm!!e 2

5pi{\!rie 199{/1995

H. Lange ist l. im l. P& K. Trott 2. der
Liga. Auch im Doppel sind beide spitze.

Abschlußfete

Einen Tag nach Ende der Serie mit einem
guten 3. Platz trafen wir uns um 18 Uhr im
Hessischen hof um 2 Stund€n zu kegeln und
anschliessend zum gsnü'tlich€n Abend über-
argehen. Filr diesen Abend hatten wir auch
alle Ersatz-Oldies eingeladen. W. Fromm-
hold (Besuü), W. lnbcl (Skiurlrub) und H.
Edeling @hefrau krank) konnten der
Einladung leider nicht folgen. Es kanren mit
Anhang P. Gessner, H. Dorschner und K.
Holzhausen. Somit waren wir 20 Leute und
konnten eine flotte Kugel schieben.
Nachdern ich alle begrüßt und fü,r ihren
Einsatz gedankt hatte, vor allem den
spontanen Einseten der Ersatzspieler,
verteilte ich den Daaren jede Menge
Küsschen in Form dner Stange F'errero.
Unser Fahrgeld wurde frr die Kegelbahn
und 2 große Ruden genutä. Gegen 20 Utrr
30 bekam ruch (fast) jeder das
wohlverdiente Abendessen und so wurde
bei ein paar Bierchen oder Wasser noch d€r
ein oder andere Gedanke ausgetauscht.
Irgendwann nash 2l Uhr ... trat jeder den
Heimweg ar und war sehr zufrieden, ein
paar sclxing gese[ige Shmden erlebt zu
haben. Ich finde, es war für die Serie 94195
ein gelungener Abschluß. Ivfit diesem
Bedcht verabschieda sich der Ersatz-MF
der Oldies und wtiLnscht jedern einen
schönen §omrner 95 mit viel Sonnenschein.
Klaus Trott

Bilanzen:

Lange, Heimich
Trott, Klaus
Sckoder, Ginther
Rummer, Kurt
Wagner, Paul
Szeltner, Franz
Köhler, Heinz
Trott/Lange
weitere 8 Doppel

l9:0
16'.2

9:9
6.E
4:9
7:6
5:3
10:0
l0: l3

+57
+46

11+
+4
4
+)
+4

Lo[ieldel I
§a!d.rshausro 5

tiütr.Saurrtil l
8l!rrshau!!! I
Iardr?hrhÄF! 3

Ihridgsha!!ao 5

obel'Yrlreo 2

l.ttrdac! I
Dönh.g.o 2

hlllars[ruslo 6

Berysba06{o {
R!i!rr![au&o !

22

L I5T

I t§G

J GSV

{llt
5§C
{ !5Y

r tst
I ts6

9 rsY

r0 tsl
IL lSY

ll lu§

\221

l22t
(n)
(22)

(22)

(12t

(x)
\11)

112)

lnl
l22l

l22l

198! 50

182.89
l8r,82
l6lt110

l59r118

150r125

130r136

117,151

12t110

80,175

E!,180

{7,191

{|0
36r 8

29,15

2E:16

2lrll
21,21

t5,?9

10,3{

9,ll
8,16

l,{1

7. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse



1. Damenmennschaft
Ingrid Ewald I I :1 I
Petra Szeltner l4:5
Gabi Fuchs 18:3
Elke Höhmann 10:4
Szeltner/Fuchs 5.4
EwaldÄIohmann 5:2

2. Demcnmennschaft
Ute Hellmuth 5:15
Martha Schmidt 7:10
Karin Hoffrnann 7:13
Yvonne Fischer 6:3
Petra Dollet l:7
Hoffimann/Fischer 1 :3

Hoftnanr/Dtiller 0:5
Hellmuth/Schmidt l:7

Kreisliea Damen Bilanzen Vater & Sobn lieck
scbtnattern gemefußam
,.Na, 0pa, wie habt iht heute gespielt?' Wil-
fried Lieck übergeht die Frage des l<ellners,
ohne mit der Wimper zu zucken. Wixe über
sein Alter ist der 4gjähige fischtennis-
Maestro gewohnt. Schließlich steht Lieck
immer noch für den ITC Altena in der Bundes-
liga an der Plate und känpft dabet gegen
Spieler, die nicht einmal halb so alt sind wie
er. Lieck weiß: ln dem SpotL klingt Bewunde-
runE nit - besonders seit er mit seinem
7gjähriEen Sohn Stefan in einet Mannschaft
spielt.

Wenn der Vater mit dem Sohne... Diese
Konstellation hat es in der 2gjäh gen
Geschichte det Tischtennis-Bundesliga noch
nicht gegeben, Keiner weiß das besser als
Hauptschullehrcr Lieck, denn det spielt schon
seit dem Gründungsjatu in der Eliteklasse.

"küher habe ich immer im Scherz gesagt, daß
ich noch mit meinem Sohn zusammen spielen
wede', erinnert etiich. Aus dem Spaß wurde
mittletweile Ernst: ln der vergangenen Saison
schafften ,Lieck & Sohn" nit den TTC Altena
den Aufstieg in die Bundesliga-

Vater-Sohn-Beziehungen sind im Hochlei-
stungssport selten hamonisch (siehe dazu
auch den Be cht links auf dieser Seite). Zwar
ist det Alterc oft Entdecker, Förderer untl
erster Trainer, doch oft lastet der Ruf des
Seniors wie ein Schaden auf dem Jüngeren.

"lch habe damit keine Prcbleme", sdt Stefan
Lieck. Und: -Mein Vatet motiviert mich." Det
Abituient mit Einser-Durchschnitt, der gerade
bei det Spottfötderfiuppe seinen Wehrdienst
üsolviett, sieht in seinem Vater ,eine Hitfe
ffu nein Spiel". Und feixend fügt er hinzu: ..Er
kennt mich schlieBlich schon aus frühesten
nndertagen."

Ganz wie der Vater, der niemals Ptoti wat,
plant Stefan seine Zukunft nichl einseitig. ,,lch
möchte lieber ein etfolgreicher Marketng.
Direktot als ein et folgöichet fischtenni;spie-
ler weden,"

Das sportliche Potential der beiden Liecks
läßt sich nur schwer veryleichen. Wtet Wlfried
lgmte das Schmetlern und Blocken in ener
Zeit" als Punktspiele und TrcininE im kleinen
Saal det Vereinskneipe ausgetagen wurden.
Das Eiolgsrezept des T,fachen Deutschen
Meisteß Wilfried Liec\: "Rationell spielen und
sich fit halten." Mit seinem rcalÖionsschnellen
Blockspiel und den Topspin aus dem Hand.
gelenk kann det Altmeister immer noch nit-
halten.

Sohn Stefan gehött zu der ceneration, die
nit 1000 veßchiedenen gch!ägerbelägen und
meth od i sc he r Tr ai n i ngs p I a n u n g gmß gew o r d e n
ist. Altenas 69jätuigs Coach Berni lbssebein
dai füt sich in Ans uch nehmen, sowohl
VatEr als auch Sohn bein Verbandstraining

"entdecl<t" zu haben. Er hält gtoße Stücke auf
den Juniot: "Stefan ist technisch noch besset
als sein Vater."

Tmtrdem ist Wilfried Lieck füt seinen Sohn
nadl wie vot "das 

große Vobild. tu hat eine
Super+.instellung". Knappe Niede agen, wie
kütdich in Entscheidungssatz gegen den
schwedischen E*Weltneister Jößen Peßson,
ärgern den Mixed.Eutopameister von 7978
"noch 

genauso wie früher.' Ebenso intensiv ist
seine Fteude bei Erfolgen, insbesondere wenn
es geEen aktuelle Natianalspieler geht.

Nichts zu jubeln gab es für 
"Tischtennis-Denkmal' Wiltied Lieck übrigens beim letnen

Fanilienduell: Bei den westdeutschen Rang.
listenspielen im vergangenen Jafu siegte
Sohnemann Stefan glatt in drei Säaen.

Tim Hotborn

+4
+9
+15
+6

-10
-J
-6
+3
4

TaDell€ xrei6tiga D.ren ( 1994/95)

I

I I8V HeillgeDrode II
2 G8V Eintr.Srunatal I
3 TSV O}€rk.utüngen II
! SV ,lel8e II
5 F8[ voll..r8h. IIl
6 I8V cu[t6rahau6e[ I
7 IüEpo iliederlaufg.
I cSV E. EaDatal II
9 I8V Bauat.l II
0 OSC Vell.ar IV

(I8)
(I8)
(l8)
( I8)
(I8)
(l8)
( I8)
(l8)
(l8)
(r8)

l4?:54
130: ?5
l?l: o0
lI9:82
llI: 93
ll2:98
9l:117
6?:126
62,12'l
{0: I43

34t 2
2'l | 9
23: l3
2l: ll
23: l3
20: l5
l3: 23

8: ?8
8:18
I:35

Lleber SchwelBperlen ols gor
keln Schmuck

G esche,rkqrlikel

Öffnungszeilenr
Monlog-Somsiog 9.00 - 12.0O Uhr
Dienstog-Freitog 15.00 - I7.0O Uhr

Wir führen:

ilürli

Bunzlcger-
Kerqmik

Fredclrlchcr
Blq0drsck

tn
34225 Bounotol-Grossenritte

Unlere Gönseweide 1

Telefon 05601/ 8 65 29

23

Besuchen Sie

drryt
&aarrladchn



DAS LßTZTE

Neulich an der Theke
oae, IJrlaubsplanun g 95 :

Meine Frou bestimmt, wohin wir
fohren,

mein Chef, wonn wir fohren,
und die Bonk, wie longe wir fohren.


